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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Grauweidengebüsch; Sumpfseggen-Grauweidengebüsch; Torfmoos-Birken-Moorwald; Torfmoos-Schifröhricht
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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In einer kleinen, nassen, vermoorten Senke im Brachacker hat sich auf mesotrophem Standort ein Torfmoos-Grauweidengebüsch entwickelt. 
Junge Moor- und Sandbirken sind darin eingestreut. Auffällig sind liegende und stehende, abgestorbene junge Birkenbäume, was auf eine 
Veränderung des Wasserhaushaltes schließen läßt. Die Krautschicht ist durch Fadensegge, Schnabelsegge, Schmalblättriges und 
Scheidiges Wollgras sowie Sumpffarn gekennzeichnet. Stellenweise ist Sumpfblutauge vertreten. Daneben findet sich ein kleiner Torfmoos-
Birkenmoorwald. Die Birken sind ca. 7m hoch. Hier tritt Scheidiges Wollgras stärker in Erscheinung. Auf kleinen Lichtungen kommt 
Torfmoos-Schilfröhricht vor. Es wird durch Schilf, Fadensegge, Schnabelsegge, Schmalblättriges Wollgras und Sumpffarn bestimmt. Der 
eutrophe Rand ist mit einem Sumpfseggen-Grauweidengebüsch bestockt. Daran schließt sich auf feuchter Böschung Brennessel-
Grauweidengebüsch an. Im Süden grenzt das Biotop an ein verschilftes Kleingewässer.
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Salix cinerea Carex acutiformis Thelypteris palustris

Carex lasiocarpa Carex rostrata Eriophorum angustifolium Sphagnum fallax
Sphagnum palustre

Betula pendula Betula pubescens Frangula alnus Pinus sylvestris
Calamagrostis canescens Carex paniculata Eriophorum vaginatum Galium palustre
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Phragmites australis Potentilla palustris
Stellaria pallida Typha latifolia Viola palustris Aulacomnium palustre
Sphagnum squarrosum


